
Beilage zum Amts - und Intelligenz -Blatt Nro . LOS.
Freitag den 3. Januar 1845.

Glatten,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Schulden -LiquidationDa Hoffnung vorhanden ist, daß das

Schuldenwesen des Georg Blocher,Bauers auf dem Lattenberg, im außer¬
gerichtlichen Weg erledigt werden könne,io werden dessen Gläubiger aufgefor¬dert, am

Montag den 3. Februar 1845
Morgens 8 Uhrauf dem Rathhaus in Glatten zu er¬scheinen, ihre Forderungen unter Vor¬legung der Beweis- Urkunden gehörigzu liquidiren und über den in Antrag

kommenden Vergleich, so wie haupt¬sächlich auch über den Guts - Verkauf
sich zu erklären.

Von denjenigen Gläubigern, welche
nicht erscheinen und auch keine hinläng¬
lich Bevollmächtigte zur Verhandlungschicken, wird angenommen, daß sie injeder Beziehung der Erklärung derMehrzabl der Gläubiger ihrer Kathc-goric beitrcten, und solche Gläubiger,deren Forderungen gänzlich unbekanntbleiben, haben es sich selbst zuzuschrei¬ben, wenn sie bei der in Aussicht ste¬henden Erledigung des Blocher'schen
Schuldenwesens nicht berücksichtigetwerden.

Den 30. Dec. 1844.
K. Amtsnotariat

Dornstcttcn,
Walther.

Herzogsweiler,
Gcrichtsbezirks Freudenstadt.

Aufruf un Gläubiger — beson¬ders auch un Bürgschafts-
Gläubiger und an SchuldnerDa zu vcrmurhen ist, daß der kürzlich

verstorbene Fuhrmann Johann GeorgKaiser von Hcrzogswcilcr solche Ver¬
bindlichkeiten und namentlich auch Bürg¬schaften eingegangen habe, die seinenErben gar nicht oder nicht genau be¬kannt sind, so werden alle diejenige,
welche Ansprüche an ihn zu machen ha¬ben, aufgefordert, solche

binnen 2l Tagen
auzumelden und gehörig nachzuweisen.

! Zugleich ergeht auch an die Schuld¬
ner des Fuhrmanns Kaiser, welcherjeinen nicht unbedeutenden Geschäfts-Betrieb in Schnittwaaren und Weinhatte, die Aufforderung, von ihrer
Schuldigkeit binnen gleicher Frist dem
Waisengericht Anzeige zu machen, undnur nach Verfügung dieser Stelle Zah¬lung zu leisten.

Wer vorstehendem Aufruf keine Folgeleistet, hat sich den etwa daraus entste¬
henden Nachtbeil selbst zuzuschreiben.Den 30. Dec. 1844.

Theilungs-Behörde.Väc. Amtsnotar
zu Dornstcttcn,

Walther.

Hcr zogs weil cr,
Oberamts Freudenstadt.
F ahruis -V erkauf.

scr werden an nachbenannten Tagen,je Morgens 9 Uhr anfangend,eine Fahrniß-Vcrsteigerung gegen baare
Bezahlung unter waisengerichtlicher Lei¬tung abgehalten werden:

1) am Freitag den 10. Jan . 18454 Pferde, Pferdgcschirr, 3 Wägen mit
eisernen Achsen, wobei sich ein star¬ker mit breiten Rädern befindet, auch4 unbeschlagene breite Räber, nebstaller Art Fuhr- und Baurengeschirr,3 Kühe, 1 zweijähriges und 3 klei¬nere Rinder, und

2) Samstag den 11. Jan.
Heu und Ochmd, Stroh und Früchtenaller Art, auch einige hundert SimriErdbirncn,
wozu die Liebhaber in die Wohnungdes Verstorbenen cingeladcn werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werdengebeten, diesen Verkauf ihren Amts-
Untergebenen bekannt machen lassen zuwollen.

Den 31. Decbr. 1844.
Aus Auftrag

des Waisengerichts,
Schultheiß Gäßler.

Lomba ch,
Oberamts Freudenstadt.
Hofguts -Verkauf.

Da der i^ Nro. 96. und 99. dieses

Verkauf im Erekutionsweg des Johan¬nes Schwarz von Ursenthal wiederum
kein günstiges Resultat geliefert hat, sowird auf Verlangen des Schuldnersein weiterer Verkaufstag vorgenommenwerden, und zwar

am 20. Januar 1845,
wobei sich die Liebhaber

Nachmittags2 Uhrim Wirthshaus zur Krone cinfindenwollen.
Wegen der Beschreibung des Gutswird sich auf die frühere Bekanntma¬

chung in Nro. 96. und 99. dieses Blat¬tes berufen.
Um die Bekanntmachung werden dieHerrn Ortsvorsteher gebeten.Den 23. Dec. 1844.

Gcmeinderath;
der Vorstand:

Guhl.

Aach,
Oberamts Freudenstadt.
Zugelaufener Hund.

"̂ «̂ ^ Vor einigen Tagen hat sichhier ein Schafhund, Rüde,
aschgrau, schwarz gedupft mit

gestutzten Obren eingefunden.
Der rechtmäßige Eigentbümer kann

denselben gegen Ersatz der Einrückungs-
Gebühr und FütterungSkosten

binnen 15 Tagen
abholen.

Den 31. Dec. 1844.
Schultheißenamt,

Schmid.

Göttelfingen,
Obcramts Freudenstadt.

Liegenschafts -Verkauf.
Ĥ HMHDa gegen Friedrich Welker

Schulden eingeklagt
so wird demselben sein
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sämmtliches Besitzthum im Erekutions-
Wege am

10. Januar 1845,
Morgens 10 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus an den
Meistbietenden verkauft, und besteht
dasselbe

in einem einstöckigen Wohnhaus und
1 Vrtl. Feld bei dem Haus,

wozu die Liebhaber höflich eingcladcn
werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
ersucht, Vorstehendes in ihren Gemein¬
den bekannt machen zu lassen.

Den 30. Dec. 1844.
Aus Auftrag,

Schultheiß Frey.

Wittendorf,
Oberamts Freudenstadt.

Schafwaide -Berlcihung.
Am Mittwoch den 15. Jan . 1845

Nachmittags1 Uhr
wird die hiesige

Schafwaide,
welche 250 Stü¬
cke ernährt, ent¬

weder auf 1 oder 3 Jahre verpachtet.
Die näheren Bedingungen werden bei
der Pacht-Verhandlung vorgelcsen.

Unbekannte Liebhaber haben sich mit
obrigkeitlich beglaubigten Vermögens-
Zeugnissen auszuweisen.

Den 30. Dec. 1844.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß Ade.

Besenfeld,
Oberamts Freudenstadt.

Liegenschafts -Verkauf.
M Aus der Ganlmasse des An-
*H dreas Klumpp, Bürgers von

LLbier, und Martin Mast, Bür¬
gers von Enzthal, beide im Schorren-
thal, wird am

Mittwoch den 29. Jan . 1845
Vormittags 10 Ubr

ihre gemeinschaftlich besitzende Liegen¬
schaft auf hiesigem Nathhaus an den
Meistbietenden verkauft, wozu die Kaufs-
Liebhaber eingeladen werden.

Die Liegenschaft des Klumpp und
Mast besteht
1) in einem Wohnhaus mit Scheuer

und Stallung unter Einem Dach,
2) 1 Mrg. 3 Vrtl. Wiesen,

3) 1 Mrg. Vrtl. 3 Ruth. Mäh¬
feld,

4) 3 Vrtl. 2 Ruth. Mähefeld,
5) 6 Mrg. 17 Ruth. Waldungen,
6) einer Waschküche, dem Klumpp. al¬

lein zugehörig.
Den 30. Dec. 1844.

Schultheißenamk,
Müller.

Besenfeld,
Oberamts Freudenstadt.

Liegenschafts -Verkauf.
L- FHM Aus der Gantmasse des Chri-

stoph Berger , gewesenen
von hier, wird

die Vorhandene Liegenschaft am
30. Januar 1845

an den Meistbietenden verkauft, wozu
die Kaufs-Liebhaber auf das hiesige
Nathhaus bis

Vormittags 10 Uhr
eingeladen werden.

Die näheren Bedingungen werden
vor der Verkaufs-Verhandlung verlesen
werden.

Die Liegenschaft besteht
1) in einem Wohnhaus und 6^ Ru¬

then Garten beim Haus,
2) 2 Morgen Ackerfeld.

Den 30. Dec. .1844.
Schultheißenamt,

Müller.

G ö t t e l f i n g e n,
Oberamts Freudcnstadt.
Bekanntmachung.

Der Unterzeichnete macht hiemit bekannt,
daß er vom neuen Jahr an jeden Mitt¬
woch und Samstag nach Altenstaig als
Bote fährt, und wird Morgens 10 Uhr
im Hirsch in Altenstaig einrreffen, und
Mittags 1 Uhr von dort wieder abge-
hcn;  er wird jeden ihm zu Theil wer¬
denden Auftrag aufs Pünktlichste und
Billigste besorgen.

Den 29. Decbr. 1844.
Gottlieb Waidelich.

S u l g e n,
Oberamts Oberndorf.

Wirthschafts -Berkauf.
Da der von uns in die¬
sen Blättern ZHMMA
vom 20.

âuf den 27. Decbr. 1844 auögeschric-

bene Verkauf der Post-Wirthschaft zum
goldenen Ochsen nebst Gütern in Pfalz¬
grafenweiler kein genügendes Resultat
geliefert hat, so bringen wir diese in
jenen Blättern beschriebene Realitäten

am Donnerstag den 16. Jan . 1845
in der Post zu Pfalzgrafenweiler wie¬
derholt zum Verkaufe, und laden Lieb¬
haber hiezu höflich ein.

Den 31. Decbr. 1844.
Alt SchultheißM. Rapp

un.d Consorten.

B aier s bronn ,
Oberamts Freudenstadt.

Mahlmühle -Verkauf.
Ich Unterzeichneter bin ge-

meine im Laufe dieses
an dem Murgfluß

erbaute, und mit hinlänglicher Wasser¬
kraft versehene Mahlmühle mit zwei
Mabl- und einem Gcrbgang, nebst un¬
gefähr1 Morgen Feld, besonderer Ver¬
hältnisse wegen am

Sonntag den 5. Januar k. I.
Nachmittags2 Uhr

im Lamm zu Mittelthal unter annehm¬
baren Bedingungen und aus freier Hand
im Aufstreich zu verkaufen.

Auswärtige Liebhaber werden mit
dem Anfügen eingeladen, daß ein ge¬
wandter Müller mit Betreibung eines
Frucht- und Mehlhandels sich sein künf¬
tiges Auskommen hinlänglich sichert.

Am 30. Decbr. 1844.
Friedrich Finkbein  er,

Müller.

Nagold.
Mitleser zur allgemeinen Zeitung sucht

die Redaktiond. Bl.

Nagold.
Aus meiner Pauline Günther'schen Pflege
liegen 140—150 fl. gegen gesetzliche
Versicherung zum Ausleihen parat.

F. W. Bischer.

Nagold.
Gegen gesetzliche Versicherung sind so¬
gleich aus meinerG. Müller'schen Pflege
40—50 fl. zu haben.

F. W. Bischer.
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